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Streik der Frachtverlader. Mikglnckter Selbstmordversuch. fllc schonsic 5:anonc öcr iuclt. sogenannten Armory." der großarti- -Aus den Gerichten.Feftkommers
Der maltesische Bronzezießer und

Ziseleur Philipp Lattarelli. ein ausge- -

zeickneter Künstler in seinem 2cke.

f&mnrhMt im 5ak?e 1772 im .erter
ZU La Valetta, der Sauvtstadt der ?kn- -

sel Malta.' In wilder Eifersucht hatte
er einen Neoendudier ernoSen. uno
zwar einen jungen vornehmen Mal- -

teser. Deskalb war er zum ooe ver- -

urtheilt worden und sollte gehängt
werden.

Um sich die Zeit und damit die quä- -

lenden Sorgen bis zum Hinriclungs- -

tage zu vertreicen, beschäftigte er sich

im Kerker mit der Anfertigung von
ti&muv.czn. ncmltco Entwürfen zuj

itvfiyrtssflr r itS AtrSrrt MT?i- -

mtl .WJlU uiiv vn.'vvii. --uvir-
i- -' ... r...r.-- i m.t..r- -lauarcsuen, zu roeiu;enx a;uc .uu
ihm aus seine Sitte große Papierbozen
und Kreidestifte Kegeben hatte.

Rinf ?aa?s entwarf und ze
, . ckne, ?v I "" - - - l

er eine Kanone von so außerordentlicher
I

k-- fri. i?nÖ6r ' T:UHU

ÄffiKÄT.
dens vorlegten. Auch dieser wvn
ganz bezaubert und ließ den Künstler
fUiJ TrA f,",fvr9
vuiuvu viji. ivu uuvvu.

.Getrauen Sie es sich wirklich zu.
eine solche wundervoll verzierte Kanone

. Js7n; ,,s. , s.t;.
du mvuuu , 8u aiwpvu s I'ren?" fraqte der Großmeister.

Gewiß, hoher Herr." antwortete der

Künstler.
Dann wünsche ich eine solchePracht- -

kanone von Ihnen anfertigen zu las- -

sen."
Dazu gebort aber viel .eit, mehr

JÖU. als mit 3u:.Sfcrf mn',m,
denn ich soll ja leider in einigen Tagen
gehangt werden.

Davon ist nun keine Rede
Ein solch genialer Künstler soll nicht
auf so jämmerliche Weise enden. Ven- -

venuto Cellmi wurde auch einst wegen
seines erstaunlichen Kunnaerncs trn
Gnaienen nicht ausaehängt. Sie ha- -
p. ;- - ssr,.. nUi&oVHI yV4.VU.iVl UU vj4V.lw.yvi

strnft d?r mir aufa A
henden Vesügniß begnadige ich Sie!"

Ich danke ehrerbietigst.hoherHerr!
JÖemüfcen Sie sich bestens, etwas

tonKrKciii ?rfiernthntliri&e3 au leisten."
Das will ich aern. Vielleicht wer- -

den Sie mir gestatten, daß ich aus be- - Prater verankerten Dampfer Nnrn-sonder- er

Dankbarkeit in einem Medail-- berg , wo er geschäftlich zu thun hatte,

gen Sammlung von alterthümliSen
Rüstungen und Waffen im' Tower zu
London. Mit Necht wird bemerkt im

amiog oe? ammlunz von dieser
Kanone, es gäbe in der Welt kewe
Zweite, die ihr gleichkäme an Schönheit
unö Kunstwerk.

Hau rUtniMtej.
bonniansiaacr (cer einen

Treiber angeschossen): Na, schreiend
nur mt so. ma' meint ja sonst, i' hätt'
Sie todtzeschIss:?.'.- -

Europäische Nachrichten.

'seßerrctcb'SUtflartt.-n: mrtr (r1tr,,m ;n htrwv tfiui.ui vivt.iv. itt vvv
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Gegenwart' ihrerKinw und Enkl
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Vnftnn OnM iS TOisfm 5k.sWUtitV VViti. UIIV UJltVtlll VtlV4,

Burschen im Alter von 21 Jchren,
aus aerinafuqiqer Ursache meinen
Streit,, in dessen Verlauf Engel sein
Taschenmesser dem Kameraden' in den
Bauch stieß. Kant ist im Rudolfsspital
an der todtlichen Berletzung gestorben.MttÄt8!.

Der ordentliche Professor an der Um-versit- ät

in Innsbruck Dr.' Josef See- -
muller wurde zum ordentlichen Pro-fess- or

der deutschen Sprache und Lite-rat- ur

an der hiesigen Universität er-nan- nt.

Vor einiger Zeit ist der 32- -
jährige Maschinenmelsttt Josef M t- -

nicr, .oonitrane zi woknbast. im
TDtdinötlOnSgimmct des fiCNOsseN

glichen Krankenkassen - Arztes
Doktor Frey in der Buchfeldgasse
plötzlich gestorben. Kurzlich ist de?
17iahrlge Bäckerlehrling Eduard Blk
ninger auf lxm am Handelskai im

infolge Unachtsamkeit ausgeglitten
und in den Donaustrom gefallen. Die
sogleich angestellten Rettungsversuche
sind erfolglos geblieben. Die Mör- -
derin Franziska Klein wurde vom
Kaiser begnadigt. Die Todesstrafe
wurde in lebenslänglichen schweren
Kerker umgewandelt.

Baden. Der in der Waltersdorfer
Mühle bedienstete 30jährige Aufseher
Wilhelm Woitkisch ist infolge eines
Fliegenstiches plötzlich gestorben. Die
Obduktion der Leiche constatirte Milz,
brand infolge Uebertragung d
Krankheit durch den Fliegenstich,

F r i d e k. Kürzlich wurde der Lo- -
komotivheizer Karl Rückert des eben
eingefahrenen Lastzuges von einem
von der Vcrschiebungsmaschine abge--
stoßenen Waggon niedergestoßen und
so schwer verletzt, daß er bald darai.f
verschied.

Prag. Der Oberbuchhalter d$? er- -
sien böhm. Brand- - und Hagelschaden- -
Versicherungs-Ansta- lt Hierselbst, Jo- -

hann Skalicka, feierte das 40jährige
Jubiläum seiner Thätigkeit. Von der
Direktion der Anstalt wurde der Ju- -

bilar aus diesem Anlaß herzlich be
glückwünscht. Die Beamtenschaft über
reichte eme prachtvolle Glückwunsch
Adresse. Der Jubilar dankte tiefge- -

rührt für die Ehrungen. Letztens
stürzte de.r Arbeiter Wenzel Lukawsky
von einer Mauer des demolirten Hau--

ses No. 919 und 920 in der Jofefstcdi
vom dritten Stocke herab, fief auf ein,

hölzerne Planke und blieb auf bei

Stelle todt,
, Luxclnburg.

Luxemburg. Der Bergmann
ik. Simon wollte das durch einen

Mnenschuß gelockerte Gestein mit. ei- -

Brecheisen von der Decke aölöscn.
flI unverhofft ein schwerer Erzblock

herunterfiel und den Bergmann zu
Boden warf. S. erlitt einen Beinbruch
d linken Un "snkels . ,
..Lell'ngen Nilaus mr ch

de. als er sich vom Mit tagen 3

Arbeit am Südens'Bahnhofs
12 Uhr 40 von

Kautenbach herankommenden Guter,

Ze faßt und mf der Stelle getod- -

tct-- ' ',JS 3

von hier. Wegen
Mangel an Wasser konnte dem Brank
kem Einhalt gethan werden, tf. ist für
sem, Eigenthum versichert,

R u m e l i n g e n. Der Bergarbe
ter .Brachinelli von hier wurde durch

herabfallende .schwere Steine beim

Losbrennen emer Mine schwer verletzt;
außer ei.iem Beinbruch erlitt er Ver.
letzungen am Kopse. .

. . ,

Wm. Blackwood, wohnhaft in 804
fW 1 Mn r V 1 L.

West ajylngion Straße, maazie oen

Versuch, seinem tragischen Dasein der--

mittelst Morphium ein plötzliches Ende

zu bereiten.
An der" Ausführung seiner That

wurde er jedoch in sofern gehindert, als
die Polizei noch recbwitia ankam und'
Blackwell inS Dispensarium überführte,
wo er mit Hülfe der Magenpumpe wie

der in'S Leben gerufen wurde.
Kurz nachher wurde Vlackwooo dem

Schließer übergeben, der ihn auf
Trunksucht ankreidete und ihn dann in

der Zelle verschwinden ließ.

Wo ist Frederick und Esther
DadiS ?

Frau Jva Aneda von Eaton, Dela
wäre lo.. erlumle ole UZoltttt. oen

Aufenthaltsort der Kinder von Julius... . . I

l5?sa? Tiöhi nnh tfisltrfett? öh ?. fite

in m 6Qu xm in New Albany.

3nb gc$eirat$el hatten, für sie zu

uiren. Der Kbe entsvrossen 2 Kin.
I " I

ein Knabe Namens Frederick und
I

ein MädSen Namens Eiiber. Sväter
I

itQUm hlt mnbet bon ihttt Mutter
tlntt Waisenanlialt in ndianadolis

bera eben worden fein. Die Kinder

mflffen bemiufolae über 40 Jahre alt
jen Frau Aneda ist begierig, diesel- -

6en auSzufinden. da eS Verwandte von
:

Eine theure nährt.

An der Miöiaan und Pennsvvania

Straße wurde gestern früh das Auto,
mobile deS Herrn Joseph Schaf in zer

trümmertem Zustande aufgesunden
und während des Tages gelang es den
Detektivs den ChaffeurS desselben auf.
unnden und U verbaften. .

oetfcI6c bebauvtete. dasselbe vor
' ' " I

rin Wirthschaft stehen gelassen

i haben und dort fei ihm dak.
I

selbe gestoßn worden.
Eine Anzahl Flaschen, Cigaretten,

Abfülle und dergleichen lassen vermu

then, daß elne Lustrelse m dem Auto
unternommen wurde.

Kartenparthie nnd Tanzkränzchen

Im SüdseiteTurnverein.

Die Damen des Südfeite-Turnv- er

eins veranstalten morgen, Sonntag,
den 8. d. MtZ.. Nachmittags, eine
große Kartenparthie. Den Siegerin
nen winken prächtige Preise.

Nackdem die Sülackt oescklaoen ist.

werden die Damen ein prächtigeSAbend- -

effen serviren, um dann, nachdem ge

nügend für daS leibliche Wohl gesorgt

ist, ein Tanzirünzchen abzuhalten.
An abwechslungsreicher ' Utckrhal!

tunz wird eS also morgen im Südseite
Turnverein nicht fehlen und bei der be.
kannten Liebenswürdigkeit der Süd.
seite Turnerinnen wird sicher jeder Be.
sucher einige angenehme Stunden dort
verleben können.

Rushville, 6. Oct. Freitag
Morgens als Howard, der 7.jährige
Sohn der des Mordes von Norman
Covk beschuldigten Frau Anna Bankert
auf den Zeugenstand gehoben wurde,
brach sie im GerichtSzimmer zusammen
unv wetme. Vte Aussagen des ttindeS
waren jedoch nicht wichtig.

Sady Smay, die im Hause Bankerts
bedienftet war, war gestern nicht fähig
vor Gericht zu erscheinen, dagegen
wurde ihrerseits eine schriftliche Ein
gäbe deponirt, womit die BeweiSfüh.
runa geschlossen wurde. Seute wird
der Fall argumentirt und am Nachmlt.
tag werden die Geschworenen das Mt

theil füllen.

Unfall.
Ernest Caldwell, 1328 Lafayett.

Straße, hat sich gestern Nachmittag im
Jracht.Depot der Big Four Bahn fein
Bein verletzt und mußte per Ambulanz
nach semer Wohnung gebracht werdene

Raucht dZe BONANZA.

Die streikenden Frachtverlader der
w, M v n I

Big tfout Bayn yaven nen genern

Abend in' der Parnell Halle organistrt
und der internationalen Union ange

schloffen. . ES wird versucht werden,

den Streikern der Big Four ihre Plötze
wieder zu sichern. Die Beschwerden
sollen ,ur 5eit unberückkiStiat bleiben,

W w I

Zukunft aber von der Jnternatko
nalen Union geschlichtet werden.

John Q. Hiess, Frachtagent der
Big Four Bahn, hat folgende MUtheM
hingen bezüglich der Streik-Angeleg- en

heilen gemacht.

Letzten Donnerstag wurden 289 Car
Ladungen bantirt. ungefähr 30 CarS
weniger, wie unter normalen Verhält
niffen. Hinreichend Leute sind ange

stellt und in einigen Tagen werden die

Verladungen wieder regelmäßig fein.
ES ist keine Anhäufung von Fracht vor,

Handen und die abzuliefernde Fracht
i ist ff5 um n r rt I

i s..
Von den 145 IZann. die Sonntag

Morgen aufgehört hatten, haben 80

ihre Zahlung verlangt und somit ihre
t i rn Ieromoung mn oer Vtg uour Bayn

ftt!! XZl y I

, ,1 PV. tfi. LV.tlic mittler oeiquimgen ote yoiu
zlsten an der Delaware Etraße und den
Big Four Frachthäfen, daß sie die

BahN'EompMie Unterstützen UNd I

oazu yetsen, oie Piage oer lrirer mu
Akgern zu oeieen.

In den Frachthäu,ern Nnv zehn Po.
li.in. 4 VI i V, I ikt, Iiijiiiui um jtcyi tiuc wsim:uiiu;ii
ftationirt. Die Streiker haben .nichts
gegen die Polizei einzuwenden, glauben
aber, daß dieselbe mehr Einsicht haben
sollte bezüglich der Art und Weise, in

welcher sie die Leute in ihrer Umgebung
behandelt. -

i Fran Nofina Kistner.

Am Donnerstag Abend um 9.45
, , . .cv cn-- n n?n ' Iü T , ? 'v xn a w i"r;?7.Tr IU:AhMiMA I

r"o V 1 ' rk1918 College Ave., im Alter von über
76 Jahren, ganz plötzlich durch den
Tod abberufen. Frau ttistner war
noch kurze Z:it vor ihrem Tod in an
genehmer Unterhaltung mit ihren Kin
dern und Großkindern begriffen und
bis zur Stunde, als sie einem Herz.
schlag erlag, bei guter Gesundheit.

Frau ttistner wurde zu Schepbach,
Württemberg, am 22. Mai 1829 ge.

boren und kam 1854 nach Amerika.
M. 0 . .

Jyr Gaue, Jovn mner. wurde an
der Illinois Straße beim alten Bahn

.m M rivor am iy. Aprtl iööi von emem
Zuge überfahren und getödtet.

Die Beerdigung der lieben todten

mm m 0nög Nachmittag
um 2 Uhr von dem Trauerhause aus
statt. Möge sie sanft ruhen.

4

Geldschraulfprenger au der
Arbeit.

gestern früh traf in der hiesigen

Polizeistation die Meldung ein, daß
benachbarten Clayton, Ind., Geld

schranksvrenger den Geldschrank im
Jaden von John I. Harrison spreng.

tcn und mit 3150 in Baar entkamen.

Die Gewalt der Explosion war eine
I

furchtbare. Der große Schrank
,

wurde
,'förmlicb ,err nen. und Waaren wurden
im Laden umhergeftreut. Die Bewohner
in Clayton hörten den dumpfen Ton
der Explosion und hörten gleich darauf
wie ein wild dahinjagendeS Gefährt
nach Indianapolis fuhr. Herr Har.
rifon, der hier 1019 N. Pennsylvania
Union Straße wohnt, reiste sofort nach
dort, um für Reparatur deS angerich.
teten Schaden zu sorgen. Die hiesige

Polizei hielt nach den Verbrechern Um
schau, doch sonnten dieselben nicht ge

funden werden.

Die grötzte und pas
sendsteAuSvahl von Schnitt'
blumen und BlumenstüSen
für alle freudigen und trau
rigen Ereignisse. Wir find
jederzeit gern bereit bei der
Auswahl behülflich zu Uln.

Oertermann VroS. To.
241 Oasj. Llve. Tel. 040.

Heute Abend 8:30 F e st ! o,m
M ft. Mte. I f f I

m e r s trn auuntaurn oes eui,azen

Hauses, veranstaltet vom Verband
Deutscher Vereine unter Vorsitz von

Professor Carl Emmerich. Zu diesem

KommerS find die Delegaten deS Ver
bände als Gäste eingeladen.

Unfälle. in

W. H. Major Maco vom Ind.
T. kam gestern Vormittag mit eine?
Ea?'Ladung Pferde aus Eincinnati
hier an und war auf der Fahrt zwischen

zwei CarcouplerS gerathen wobei ihm
die Zehen zerquetscht wurden. Er
wurde vom Shelby Str. Round
Houfe- - ins Dispenfarium gebracht und
dort oeoandelt.

NicholaSGiezendanner,
der in der Lumber.Nard an Missouri
und New York Str. beschäftig! ist,
, . .v v x. e : c c.rr.v. cn r.. I Ti

nmioc ouica am ium laucnoc aucn
an seinen Knieen derart verletzt, daß er

ins Dispenfarium gebracht werden

mußte. Dr. Laughlin behandelte ihn
I

und überführte ,hn nach semer Woh.
nnni crt crt.r c inung in ziv ui uiaoamu s&iz,

Eteqerkt.

Hany BrowN und Aldttt Johnson
gerletlzen gestern BormMag tn der

trty,chast von Van ong, ööW ml
Washington Str., in emen Wort.
. . .ir.i cc.:w. f : r u.xv.u I

ucü,ja. 3eiBc Dcuießcn, uaiyüem ic i

ihre Kehlen angefeuchtet hatten, das
Lokal und auf der Straße wurde der

Streit fortgesetzt. Brown erhitzte sich

und schlug Johnson zu Bzden und
letzterer zog ein Messer hervor und
stieß es Johnson in die Weiche. Beide

wurden verhaftet. Brown brachte man
ins städtische Hospital.

ottNed L eukhardt,
.Die gemüthliche Ecke,"

Fck? Nodle und Market Str.
t

Behörde öffentlicher Werke.

Stadtvater Moriarity reichte gestern

bei der Behörde für öffentliche Werke

eine gegen die Cleveland Street Light
ning Co." gerichtete Klage ein, bezüg

lich der schlechten Beleuchtung im süd

östlichen Stadttheil. Moriarity klagte

darüber, daß viele Lampen gar nicht
angezündet werden und daß die Anzün
der, wenn über diese Ursache befragt,
nur ungenügenden Bescheid ertheilen.

Moriarity wurde wohl vom Col.
Dawning freundlich empfangen, erhielt
aber keinen Bescheid über die Sache.

Der Board of P. W. hat die Sun
Vapor Light Company deauftragt,
ihre Lampenpfosten innerhalb 15 Ta
gen aus den Straßen zu entfernen.

Sonntagsschul - Ausflug.

Morgen, Sonntag, den 8. Octoder,
wird die Sonntagsschule des Socialen
f - n W I MTurnvereins oen lang gepianien Aus- -

flug auf Einladung des Germania.
Parlveretns nach dem Mrmama Parl
unierneymen, vorausgeiesr, m oas
Wetter sich so halten wird wie in dieser

Woche.

Vorötteitungen für Amüsements sind
r" r irzur genüge gerronen, an zeiouqm r.

c:r,2... ,,x:xi c.tf . vlliyuHi wiw auui mu)i mim uno
auf zahlreiche Theilnahme der Eltern
der SonntagSfchulkindern sowie deren

Freunde wird gerechnet.

Sinnlos betrunken.

Die 67'jährige Sarah Flemmlng
wurde gestern Morgen von der Polizei
mit einem riesigen Rausche in dem kürz

lich in einen Park verwandelten Green

laan Cemetery angetroffen, und zwar
so, daß man sie im StationZhause mit
einer Bahre nach dem Gelaß de? Ma
trone tragen mußte.

Polizeiliches.

John M. Maudy, ein Bar.
hier im Gilford Flat Gebäude, hatte
seinen Rock beim Fenster aufgehängt.
Später vermißte er denselben und zu-glei- ch

noch 816, die in der Tasche des.

selben gesteckt hatten. .

Nachlaßgericht.

ES wurden zur Bestätigung einge

reicht :

DaS Testament der verstorbenen
Margaret A. Wall; Administrator
John M. Wall, der $1000 Bürgschaft

stellte.
DaS Testament ,deS verstorbenen

Aaron B. Howe; Nachlaßverwalterin
Mary I. Howe, die $10,000 Bürg,
schaft gab.

DaS Testament deS verstorbenen

John W. Brown; Administrator OS
car F. Holmes, der $100 Bürgschaft

stellte.

Neue Klagen.
Von der Fred Miller Arewing Co.

versucht Wm. E. Miller auf gericht.

lichem Wege S549' einzutreiben.
Rob. Jelly reichte gegen I. M. Kol

dyk eine Klage behufs Erlangung von
-- r 'SfUU ein.
Von der Meridian Life & Trust Co.

verlangt Minnie M. Pope S200 zurück,

erstattet. ,

.
Weil ihr.' Gatte Clarence angeblich

"

em Trunkenvold , t und Ne grau am
behandelt hat. wünscht Louise Man von

ihm geschieden zu werden.
Emma Coley behauptet in ihrer

Scheidungsklage, daß ihr Gatte Joseph
nicht genügend für ihren Unterhalt ge

sorgt und mit ihr gezankt habe, wenn
sie mit ihren Verwandten in die Kirche

gmg. . '
Weil seine Anna angeblich streitsüch

tigen CharacterZ ist und er infolge des

f3n nicht mit. ihr auskommen kann.
wünscht ChaZ. E. W. Knoop geschieden

3U werden.
- Kriminalgericht.

Aufsein frühere Schuldbekenntniß

hin wurde Loui? Harding wegen Klein
und ß.ntntnmnahme npstofi

1 &0&m m ß Monaten Arbttt' o - '

haus und Zahlung von S1 nebst den

Kosten verurtheilt. -

Wegen gleichen Vergehens erhielt

John Simon 20 Tuge Gefängniß zu

diktirt.
DeS Angriffs wurde Michael I.

Sullivan sckiuldia bekunden und ra
Zahlung von $5 nebst den Kosten, in
Summa $28.35 ausmachend, verur
theilt.

Averette A. Barker. der unter der
Anklage stand, verborgene Waffen ge

tragen zu haben, ließ feine Bürgschaf
im Stich.

Der Fall deS ChaS. Hoffmann, per
unter Anklage des Angriffs stand, wnr
de auf heute vertagt.

Kreisgericht.

Carrie Pearce erhielt von den Ge

schworenen in ihrer Klage gegen den

Nachlaß der verstorbenen Cath. I.
Farrell $300 zugesprochen.

Vor Richter Henry Clay Allen be

zannen gestern die Verhandlungen in
der Schadenersatzklage von Fannie F.
Sharp gegen Dr. Frank E. Manker,
wegen angeblicher falscher Behandlung.

Suveriorgericht.
NarNtreMasser wurden atttern

den ganzen Tag die Verhandlungen in
der Klage Lilla B. Huggler'ö gegen

Wm. & Geo. W. Fife auf $1200
Schadenersatz wegen eines zerstörten
BooteS fortgesetzt.

Vor Richter Vinson Carter fanden
weitere Verhandlungen in der Schaden
eriatzllage Berona Ooemyal s gegen

Silvester F. Earhart statt, die in dessen

zahnärztlichem Etablissement' durch ei

nen fallenden Fächer verletzt geworden
sein will.

Bauerlaubnißscheine.
Andrew kchaeser. Doppel.Woynyau?,

nter 1249 Süd Meridian, $1400.
George L. Harrington, Cottage, Brook
fide und Samoa, $800. Phoede R.
Curryer, Wohnhaus, 15. nahe College,

$2000. Indianapolis Gas Company,
Ofsice und MeterhauS, LangSdale und
Big Four Eisenbahn, $8350. E. L.
Cothrell, Cottage, 613 Cottage, $1000.

F. L. Palmer, Wohnhaus, 32. nahe
Rader, $1400. Charles GinSberg,
Cottage, Fountain naheCushing, $600.

A. Abbott, Cottage, Carlen und
Cheftnut, $1300.

lon Ihr Reliefbildniß auf der Kanone
anbringe, hervorragend unter den an- -

deren Skulpturen, dem emblematischen
und fiaürlichen Sckmuck." .

Sehr gerne gestatte ich das."
Lattarelli verneigte sich und ging

fort. Er war frei. Sein Kunstgenie
hatte ihn gerettet.

In emsiger Thätigkeit schuf er im
Verlaufe von etwa einem 5fah?e die
schone Kanone.

'Der Lauf dieses Lurusaesckükes ist
über und über mit Figuren. Medail- -

lons und Emblemen in Relief ge- -
schmückt, darunter das herrliche Me- -
daillon mit dem Porträt des damaligen
Großmeisters des Ordens. Das Ge- -

stell der Lafette stellt die Furien dar.
und die Räder sind Sonnen, deren
Strahlen die Speichen bilden.

Außerordentlich Zufrieden mit dem
fertigen Kunstwerk, fragte der Groß- -

meister den geschickten Künstler: Ist
die Kanone aber auch praktisch zu ge- -

brauchen?" . '

Gewiß." versetzte Lattarelli zuver- -
sichtlich. Zur Probe kann sie sofort
geladen und abgefeuert werden."

Nein," widersprach der Großmei- -

ster, das wollen wir doch lieber nicht
thun. Das derrliche Luxusgeschutz
könnte bei dem Schießversuch möglicher- -

weise Zerspringen und sonstigen Scha- -

den erleiden."
Danach ließ er die Prachtkanone in

der Vorhalle seines Palastes aufstellen,
wo sie stand bis zum 12. Juni 1798.
an welchem Tage Napoleon Bonaparte
Malta eroberte. Lattarellis Meistert
werk gefiel ihm sehr gut, aber weniger
bedenklich als der frühere Großmeister

daß mit dem prachtigen Ge- -

schütz em Schießversuch gemacht , werden
solle. So wurde es denn geladen und
man feuerte damit emen scharfen
Schuß ab, hmaus auf die See. Ohne

anone öieje Prove. Aisoann lien
Napoleon das Kunstwerk sorgfältig
einpacken un5 auf ein französisches
Schiff schaffen, welches die Kanone
nach Marseille bringen sollte, von wo
man sie demnächst nach Paris weiter
befördern lassen wollte.

Aber das schone Kunstwerk wurde
doch nicht das Hauptprunkstück des Pä- -

riser Artilleriemuseums, das es nach
Napoleons Willen hatte werden sollen.
Das französische Schiff mit der malte- -

sischen Kamm an Bord wurde unter- -
wegs gekapert von der englischen 15.
gatte Seahorse." befehligt vom tapse- -

ren Kapitän Thomas Foote. Dieser
brachte die Kanone nach England, wo

sie wegen ihrer außerordentlichen
Schönheit allgemein bewundert wurde
und auch noch jent bewundert wird,
denn sie ist icden Taa zu leben in der


